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, (Erkenntniß.
DaS l. k. Üandlsgericht in Strafsachen alS PrcV»

gericht zu Venedig hat kraft der ihm uon Sr. k. k.
Apostolischen,, Majestät vcrlichenen Amtsgewalt ül'rr
Antrag drr loUigcn k. k. Staatsanwaltschaft rrklinnt.
daß der Inhalt ocr au> Sonnndcno drn 9. In l i u»d
am Soinmbcl'd den 16. Juli in Turin veröffentlichten
Zeitschrift «I/luUiv« das im §. 58 S l . G- näher lie-
zeichnete Verbreä'sn des Hochucrralhs dsgrnndct lind
hiemlt nach 8 38 des Preßa/scheS taS gä»zlichc
Verbot der Verbreitung dltscr im Auslande täglich
elschcinenden peliodischc,' Druckschrift auögespiocken.

F'rncr nilirdc uon dem lü'gedachten ^an^c^gcrichlc
erkannt, t'aß dcr Inhalt der Druckschriftr» »l.n ^t.l!«
«1i ^liiltt l! l-. li,njli:,!<!i) clmls» p.Urintioo c!i Ollnvio
In«cn,« ll^uliw «ip0F,nl>ll i<>i»k!li Uolio, das im
§ 58 St. G. bezeichnete Verbrechen des Hochverrates,
nod

»l.ellm-ll l)0llll<!l)N7.inIo cli 1'iunano ni DosniliUo
^e«3l« (^unlü p«08il! <̂ i Olluvio Iu«0n," das im §
303 St . G. näher bezeichnete Vergehen der Veleidignng
einer gcsshlich anerlsnnte» Kirche begründet und Hal

- yiemit zugleich nach § 36 des P, G. uom 17. Decem»
bcr 1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ucr»
lnmden.

Venedig am 10. August 1864. Nr. 10416.
10417. 10460 und 61.

(164—3) ^ " " '
Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das MiMerinm für Handel und Vollswilth-
schast hat nachstehende Privilegien ucrlichen:

Am 7. Mari 1864.
1. Dem Peter Fischer, Ciuil'Ingeniur in Graz.

auf die Erfindung lines cigenlhümllchen Fenerroste .̂
»Klillenroll" genannt, fnr alle Artci, von Fcnernügü»
«»lagen, inSbcsoiidrrc für Loconwtiue, für die Datier
von drei Jahren.

2. Dem Anton Inppa, Schlosserwaaren» Falni.
kanten in Prag, m>f eine Verbesserung der uerdecklen
3ttll>spcrre znr einfachen und sicheren Velschließlmg
der Zensier, für die Dauer von drei Jahren.

3. Dem Joseph u. Nosthorn in Wien, Alscr-
gründ, Tüllcnstraße Nr. 25, auf die Elfindnng liucr
eigenthümlichen Methode, Ollßgegcuslaiidc aller Arl
durch vrlslärlltn Druck ans daü im Ersteren dcguf»
fencn Metall dichter zu machen, für die Dauer vo»i
zwei Jahren.

4. Dem Augnst Nicolauö Otto zn Oöln in
Preußen, über Einschreilen seines Bevollmächtigten
Karl A. Speckcr. Civil-Iligcmeurs in Wien. Gal-
vagnihof, auf eine Verbcsscinng der atmosphärischen
Gasmaschine, für die Daner von fünf Jahren.

Düse Verbesserung ist in Frankreich seit dem 7.
Sepitmbcr 1863 auf die Dauer von fünfzehn Iah«
rcn palenlirt.

5. Dem Alfons Laubal in Paris, über Ein.
schreiten seines Vcuollmächtigten Fiicdrich Nödigcr in
Nlen, Wilden Nr. 51, auf eine Verbesserung an den
Eisenbahn » Pttriebsuorrichtuna.cn, welche das leichte
und sichere Befahren tleiner Hnruen nnd die Vcseili«
guüg der Auöweichplayc und scsten Dredscheibeu be>
zwcckc. für die Dauer Eines Jahres.

6. Dem Franz Kmnpcr, k. k. Commissar der
Gencral'Il'speelion der östcrr. Eisenbahnen in Wicn,
Wicdtn. Hnligelbrunngasse Nr. 25, ans dle Erfin>
dling. Ant!frictic>»örottln l'ti den Achsen der Eisen»
bahn' Ul,d Stlapcnfuhlwcrlc brhnfs Vermindern!!^
der Achsenreidung in Anwelldnng zn bringen, für die
Dalicr Eincs Jahre«.

7. Dem Friedrich Sc,?cr, Mechaniker zu Ver-
gamo iu der Lombaroie, über Einschreiten seines Vc>
uollmächligten L. Zt. Car!6, Ingenieurs zu Wien.
Mieden, Schlcifmnhlgasse Nr. 6 , auf ci»c Verliesse,
nmg der Spindel znm Spinnen und Zivmirn von
Vaumwollc und anderen Spmnmatcrialicn, f̂nr dic
Dauer Eines Jahres.

Diese Verbesserung wurde von Scitc dcr köni^l.
sardinischcn Ncgicrung unterm W. September 1863
anf die Dauer von neun Iahrcu patcnliN.

Am 9. März 1864.
«- Den Simon Neulchiob mid Mar NeuschloL

Holzhändler iu Pest, unter der Firma Neu ^ ^
Sobne", auf eine Vcrbelsern.,g ! ! / ^ z ^ ^ ^ ^ ^
Paraurltafelu. fur dic Dauer uon fünf I M c „

0. Dem Leopold Zeiller zu Visamberg in Nieder.
Oesterreich, auf die Erfindung, die Fcucrgewebre nnd
Geschütze in dcr Pülörrkammcr ohne Veihilfc eincs
Ladstockcs zu laden, untcr der Benennung »Kammer-
ladnngsgewehre und Geschütze", für die Dauer EiinS
Jahres.

Die Priuilegillnlöl'eschlciblliigcn, deren Gchcim-
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Privi»

^'^ lrchiuc i:: Anfbewahrnüg, und jcne zu Nr. 6
mid ^ , dcrcn Geheimhaltung nicht angesucht wurde.
rönnen daselbst einglsehcn werden.

(3U3-I) Nr. 1589 pr.

Kundmachung.
Um dcm häufigen vorkommen gefälschter

Lcgitimationskallcll in Valizicn zu begegnen,
hat das Polizei-Ministerium im (3invernel)men
mit dcm Staatü- und Finanz ^ Ministerium be-
schlösse i : , die in Oalizien und im Krakauer
Vcrwaltungögedicte jetzt im Umlaufe bchnvlichcn
öcgitimationükarten einzuziehen, und neue Legiti-
mationökarlen mit veränderter Form heraus«
zugeben.

Diese Legilimationökarten werden auf einem
stärkeren Papler mit lichtgclbcr Guillochirung
gedruckt, dle PcrsonSbcschreibung auf der Kehr-
seite enthalten.

Die Lcgitimationskarten dcr älrern Form
behalten ihre Giltigkeit blä

letzten S e p t e m b e r l. I .
Bis dahin hat jeder Besitzer einer noch

giltigen Legicimationökartc diese gegen eine
solche Karte neuer Form bei jener Behörde,
welche die Legitimationökarte ausgestellt hat,
nach Umstanden mittelst der politischen BeHorde
seines gegenwärtigen Aufcnlhallöortcö auszu-
tauschen.

Nachdem aber jenen Personen, welche noch
giltige Legitimatlonskarten besitzen, nicht zuge-
mutyet werden kann, dcn für eine Leginma-
tionürartc entfallenden Stcmpclbetrag innerhalb
dcr ursprünglichen Giltigkeitödauer jener Karten
nochmals zu erlegen: so hat das k. k. Finanz-.
Ministerium gestattet, für die noch nicht abge-
lauftue Gültigkeitsdauer solcher Legitimations-
karten ihren Besitzern neue Karten ungestem-
pelt zu erfolgen, wo dann dieser Umstand aus
der Rückseite dcr neuen Karten mit den Wor-
ten : „Wegen Umtausches stempelfrei" ausdrück-
lich bemerkt werden wird.

Dieses wild mit dem Bedeuten zur aUge^
meinen Kenntniß gebracht, daß die Hlnauögabe
dieser ^kgitimationskarten unvcrzuglich beginnt.

Vom k. k. Landcöpräsidium für Kram.
Laibach am !<». August l^tt4.

( 3 l i l — l ) Nr. 25,!) L. P. (5.

Konkurs-Ausschreibung.
Bci dcn k. k, gemischten Bezirksämtern in

Karnten ist eine Kanzlistenstclle mit dcm Ge-
halte von 3U7 si. 5!) kr. öst. ,W. und dem
Rechte der Gradualvorrückung in den Gehalt
von 420 fl. ost. A3. erledigt.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig be-
legten Gesuche, in welchen sie sich insbesondere
über die Kenntniß dcr slou^jsch^ Sprache aus<
zuweisen haben, im Wege itMr vorgesetzten
Behörde, wenn sie abc.r noch bci keiner Be-
hörde in Verwendung stehen, im Wege dcr
Bezirksbehörde ihres Aufenthaltsortes bis'lana-
stcns ^

l<>. S e p t e m b e r 1864
an die k.k. Personal'Landes^Commissionzu leiten.

Aus disponible Beamte wird bei dieser Be-
setzung vorzugsweise Bedacht genommen
K. k. Landes ' Commission ftr Personal-Ange-

legenheit dcr gemischten Bezirksämter-
Klagenfurt am lv . August l864.

(3UV-3) Nr. »7742.

Konkurs.
Für die neu begründete direktivmaßige

Hauptschulc in der Stadt Littau in Mähren,
mit welcher spater eine Mädchenschule vereinigt
werden wird, kommen dermal nachstehende D»cn-
steöstellen zur Besetzung:
ii)(5ine Katcchetcnstelle mit cinem jährlichen

Gehalt von 5W st- o'st. W. und einem freien
Naturalquarticre im Hauptschulgebaude;

ji)cinc öehrcrsstclle mit dem Gehalte von 5W si,
öst. W. und ftcie,m Naturalquartiere im
Hauptschulgebäude;

c)zwci öehrerstcllcn mit dcn Iahresgchaltcn
von 450 und 400 st. und für jede mit einem
jährlichen Ouarticrzins von 7U si. öst. W . ;

lä) eine Unterlehrersstelle Mit VM'Kahresgehalte
von 230 st., einer Naturalwohnung'im' Haupt-
schulgcbäude und freier Beheihung.

Dem Direktor dilscr Lehranstalt, welcher
von der k. k. Slktthalterei auS der Mitte deö
Lehrkörpers ernannt werden wird, ist" eine Re-
muneration von jährlichen lvt t st. in Aussicht
gestellt.

Nach Ablauf von je »0 an der Hauplschule
würdig vollbrachten Jahren erhalten sämmte
liche Lehrer dieser Lehranstalt mit Einschluß des
Katecheten eine Zulage von zehn Perzent ihres
ursprünglichen Gehaltes nach den für die k. k.
Gymnasiallehrer bestehenden Normen, es wird
jedoch diese Zulage in ihre Pension nicht einge-
rechnet.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen
sollen die Befähigung als Lehrer für Hauptschu-
len (unter gleichen Umstanden wird den Kandi-
daten , welche zugleich die Lehrbefähigung fiis!
unselbstständige Realschulen, namentlich für die
3. Gruppe darzuthun im Stande sind, der Vor-
zug eingeräumt) die vollkommene Kenntniß der
deutschen und böhmischen Sprache in Wort und
Schrift, ferner Kenntnisse im Zeichnen, Turnen
und in der Musik nachweisen.

Die dleßfälligen, an die k. k. Statthaltern
zu richtenden und mit den erforderlichen Belt»
gen zu instruirenden Gesuche sind längstens

b i s zum 3N. August l. I .
bei der Kölleiner Schuldlstrikts . Aufsicht zu
überreichen.

Jene Kompetenten, welche bereits in einer
dienstlichen Stellung stehen, haben ihre Gesuche
im Wege ihrer Vorgesetzten einzubringen.

Aon dcr k. k. mähr. Statthalterei.
Brunn am 2U. Jul i I8V4.

(3 l 7 — l ) ^ " N r . «752.

Berichtigung.
I n der Konkurö-Auüschreibung vom 3 l .

Jul i d. I . , Z >2l42/ für die Besetzung einer
Lehrkanzel an dcr tön. Rechtsakademie in Agram
hat sich in der z w e i t e n A l i n e a der un-
liebsame Fehler cingcschlichen, daß cb daselbst
angeführt ist: »auch die Supplirung der Lehr«
kanzcl des Zivil rech teö" wahrend diese Alinea
folgendermaßen lauten müßte : „Zur Besetzung
dieser Stelle, mit welcher nach Umstanden auch
die Supplirung der Lehrkal»zel des Z i v l l p r o ^
zesses lc. . . . . verbunden werden könnte.
Vom kön. dalm, - kroat.. slav. Statthaltercirathe.

Agram am V. August l8tt4.
( 3 , , — 3 ) " ' ' Nr. 32V3...,

Kundmachung. --
Von der k. l . Finanz-Direktion für Krain

wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß'
bei dem Umstände, als die am 30. Jul i d. I .
in Ansehung der Verpachtung des Vlträ.qniss?s
der Wegmäuthe Oberlaibach, Planina, Adcls-
berg, Zoll bei Haldenschaft und der Wasser-
mauth Oberlaibach für die Periede vom !. No-
vember l8l»4 bis (5ndc Dezember I8tt5 vorge-
nommene Versteigerung ohne den gewünschten
Elfolg verblieben war,

am 3 l . August d. I . ,
um Itt Uhr Vormittags, bei dieser Finanz-Di-
rektion cine neuerliche Pachtversteigcrung obiger
Maulhstationcn unter den in der dl'cßämtlichcn
Kundmachung vom 24. Juni !h<54 festgc,
fetzten, in die Amtsblätter der Laibachcr Zeitung
Nr. «48, l5»<) und »53 vom 2., 5». und 8. Ju l i
d. I . eingeschalteten Bestimmungen stattfinden
wird.
^ Die schriftlichen Offerte sind jedoch läng.

stcnö bis 30. August !8«4 bei dieser Finanz-
Direktion einzubringen.

Die Ausrufsprcise bestehen für die Weg.
mauth i n :
") Oberlaibach in 3372 si
l>) Planina „ I<,<„ ^
c>) Adclöberg „ ^^49 «
") Zoll bci Haidenschaft . . . IUS0 »
e) Für die Wassermauth in Oberlaibach 78 »



544

Die hinfälligen Pachtdcdi'na.nijse können
bei dlVser Finanz - Direktion und d.i den k. k.
Bezirksämtern in Kraln ciügcsehcll werden.

K.. k. Finqnz iHir ikl i jUl .Laibach am 8.
Augusts,.86l. ". " " .-

(3»U—2) Nr. 553.

Ankündigung.
Uebcr ĵdie Abnahme und Verwerthung des

Stalldüngers vom k. k. Milität'Hcngsten-Dc-
pot zu Scllo und die damit verbundenen Lei'
stungen wird

am l 0 . S e p t e m b e r l«64
in der Kanzlei dcs k. k, Gcnie-DirektionsFi-
liales zu Laibach, Gradischa-Vorstadt, vormali-
ges Erzichungshaus Nr. l , eine Verhandlung
mit schriftlichen Offerten vorgenommen.

Der Vcrpachtungö» Zeitraum erstreckt sich
vom l . N o v e m b e r l8N4 bis 3 l . D e z e m -
ber I8N7.

Dic weiteren Bedingungen können in der
erwähnten Kanzlet zu den gewöhnlichen Amts«
stunden täglich eingeschen werden.

Vom k. k. Gcnie.'Direktions-Filiale Laibach
am !U. August l«64.

(3 l3—2) Nr. 5ü»

Ankündigung.
Da5 k. k. Gcnie - Direktions - Filiale zu

Laibach glbt bekannt, daß
am ! 9 S e p t e m b e r d. I . ,

Vormittags l l ) Uhr, in der Genie«Direktions-
Filial-Kanzlci, Gradlscha.Vorstadt, vormaliges
Erziehungöhaus ebenerdig Nr. !, über die ge»
wohnlichen Bau-Arbeiten zur Instandhaltung der

Militär-Gebäude und Materiallieferungen, und
zwar für die Station Laibach sammt Umgebung
auf eine Stunde Entfernung, dann für die
Stationen Zhernutsch, Domschale, Bischoflack,
Krainburg, Adelöberg, wciterS für Neustadt!

'und Töplitz auf oie Zeit vom l . November I864
bis 3 l . Dezember l8l»7, für die Station Stein
in Krain vom l . Jänner lö65 b is3 l . Dezember
ll?6? eine öffentliche mündliche Lizitation ab<
gehalten wird.

Die Detail-Lizitations- und Contrakts-Be-
di'ngniffe sammt den Grundpreisen liegen bei
dem Genie-Direktions-Fillale taglich zur Einsicht
offen.

Vom k. k. Genie-Direktionö« Filiale Lai<
bach am »9. August ls lN.
(2U7-3) Nr. 4 i'^5.

Kundmachung.
?lus dcr Widmung cineü ungenannt sein

wollenden Wohlthäters kommen am !9. Oktobcr
»864, Vormittags ltt Uhr, im hiesigen Ge>
meinderathssaale folgende fünf,Dienstmädchen-
pramien zur Vertheilung:

Die Preißlvlirdigste erhält daS Sparkasse-
Büchtl Nr. I6l5<» im Werthe von l l l l si.
93 kr., die erste der 4 weitern Bewerberinnen
36 st. 75, kr., die zwcitc 2<l si. 25, kr. und
die letzten zwei je 2 ! si. ost. W.

Als Preiäwerbcrmlicn können Dienstmäd-
chen, namentlich aber Kinderwärterinnen auftreten,
besonders aber diejenigen, die wegen Armuth
ihrer Eltern den ersten Unterricht in der Klein»
kinderbewahranstalt genossen haben, und wcgen
WohlverhaltcnS n, das Ehrenbuch eingetragen
worden sind.

Auch jene früher gewesenen Dienstmädchen-
sind nicht ausgeschlossen, die bereits verehelicht
als brave Gattinnen und Mütter leben, wenn
sie folgende Beweise beibringen:

! ) Ein Zeugniß des Wohlvcrhaltens in der
Klei«kinderdewahranstalt, ^ ^

2) gute Normalschulzeugnisse Ntid wenn mög«
lich ein Zeugniß über erlangte Erzichungs-
ku"de, V.5'>. ',^'i

3) ein Moralitatszeugniß von dem Herrn
Pfarrer, in dessen Pfarrdezirke sie gedient
haben,

4) ein oder mehrere Zeugnisse, daß die Preis-
bewerberin durch fünf volle Jahre als Kin-
derwärterm zur vollen Zufriedenheit ge«
dient hat. Jene die nachweisen können,
sich über fünf Jahre mit Beaufsichtigung
und Erziehung der Kinder befaßt zuhaben,
genießen bei Erfüllung dcr übrigen Vor«
sch'iften den Vorzug.
Die bezüglichen ungestempelten Gesuche sind

b i s l 5 . S e p t e m b e r 1864
bcim Magistrate einzubringen.

Magistrat Laibach am 2U. Ju l i ls«4.

(3,5-.,) Nr. 2254.

Iagdvcrpachtung.
Bei dem gefertigten Bezirksamte wird

am 6. S e p t e m b e r l. I . ,
Volmittags I I I Uhr, die Verpachtung dcr Jagd
der Ol'tsgemcinde Salloch für die Zeit vom 6.
Scptcmber l. I . bio zum 30. Ju l i l»7l>, statt'
finden.

K, k.Bt'zilköamt Stein am l7. August 1864.

3nteNigenzhllllt zm Laibacher Zeitung. 22.
August.

(1597-1) Nr. 2641.
: 2. uud 3.

erckutive Fcilbictuug.
I m Nachhange z»m oießseingen Eoikle

vow 1 Juni l. I.< Z 1818, wiro über
Ansuchender Mana Veg von Podrezhc
dlkannt gemacht, daß die erste Fc,lbie.
lung dcr ocm ^lnlou Dolchcr von Mau.
zhizy gehörige!,. i,n Glllndduckc drr Kirche
S l . P^lN zu Mmizhl^ »l l , Urb »Nr.
7 volkommentc» Rcalitäl nc'l". schuld!.
acl 50 fl- v» "- '̂ " ^ adgechatt zu be»
tmchten lst. h m ^ e n ad« soU es bei din
ollf den

27. August mid
27. S e p t e m b e r l. I . .

tlnffrbttneten wii t t ln FillbletUligstagsaz«
zlinsstn siin Vcil>lcil.'«ll, hiil'tn.

K. k. Psjilksamt Kraillliulg, als Ge«
richt, am 28. Iul^ !364. ^
ftü9s-1> Nr. 2471.'

Ed ik t
z u r E i l> l> e r l l f u n g b c r dem G e«
l i c h t e n n l , eka n n t e u E r d e n
«ach d i m v e r s t o r b e n e n H e r r n
M a t t h ä u s N a i l n i l a r . P f a r r e r

zn P r ä o a ß l .
Vox dem k- k. VezlrkSamte Kraiu.

blirg. l,lS Gericht, wir? l'tklinut gennicht.
dab am 24. Februar 1804 Hcir Mal«
lhauö R.il inisar. Pfarrer zu Prädaßl
ohne Hinterlassuüg ciuer lehtwiUige,,
Aiiolt>».u»si ^estoide" lci.

D a diescm Gll ichlc unbckalmt m,
ob und wclchcn Personen " l , f stiue
Vcllassens^aft en, El l ' iechl zuftedc, so
werde» a!̂ s Ti l j 'N'gstt . n^lchs hicrcil's
au« waö immcr fi i l li»em 3ilcht<<^rl>l'0t
Äüspriich zu mache,' sst^ciikrr. allf^cfol«
dcrl . idr Eidrcchl dixnen Olü lM I^hre,
von d<-m uiueu ^cfty<ett T<^e gslcch»ct,
dci tllsem G<richle an^ im f l r c " . Uüd
unicr An<z»ve!ju,^ ldres Er^ lchtes ihr«
Evl'öclklällluss <in^ud7i!lges!, wioriqelifalls
tie Vc,!c'sss>isch.n':. sin wllckc iuzm,sHc»
rcr k, l . N^'l<ir Herr Ioscf.Sterner vc'tt
Krai l 'burg als Vcrlasseuschasls-Guralcr
bcsttltt worden ist, mit jcnc,,, die sich
weroe» erliHcrklalt uü0 ilncn Eldrechte.
lttel ons^cwieseu haben, vcll'auoclt ,>ne

ihnen li l lgcantwoitet. d<r '.ncht angetretene
Tlici l der Äcllafsenschaft nder, orcr
wenn sich Niemand e idsnt lä i t dällr.
dic ganze Vcr!assc»schlift uom Stnalc
als erl'Ios cmssczĉ cn würde.

K. k. Aezirk^mt Kramlmra.. als Gc>
richt, am 28. In l i 1864.

(1601—1)"' ' Nr. 2582.

Sistiluuq
erekutiver Fcilbietuug.

Mit Vlzlia. auf c>as Edikt uom 22,
Juni 1864. Z. 1947, wild bekannt ge.
macht, daß die auf den

6. S e p t e m b e r ,
7. O k t o b e r und
8. N o v e m b e r 1864

angeordnete Feilbiellmg der Johann Mil»
ler'schcn Realität uon Safniß Url',>Ns.
2310 »<l Grundbllch Herrschaft Lack slstilt
wurde.

K. k. BezlrkSamt Lack. als Gericht,
am 12. August 1864. .

"(1602—1) Nr. 2687.

Reassumirung
crckutiver Fcilbietuug.

Die mit dem dießgerichtlichm Äe-
schnre vom 26. Juni 1862, Z. 3795.
auf dcn

11. O k t o b e r 1802
ansseordnet gewesene, aber sistirte dritte
Fsil^ielun^ rer deu, Vlas ^relbas vo»
Nakel gchöriqcn Realität Nltf. 'Nr. 289
nnd 296^3 »sl Grnndl'ilch Haaslierg wir?
hiemit über Ansuchen del« Ekclut!onS<
iührerö reassuuurl, l<nd zu dercn Vor«
nähme die Tastsahnng auf den

20. S e p t e m b e r 1864
mit Veibehallling des Ortes, der Stunde
und n,it dem vorigen Anhange ange.
ordnet.

ss. k. Vlzirksamt Plamna, als <3e<
richt, am 9. I » " i iftl'U,

( 1 M 3 - 1 ) Nr. 2802. ^

Reassumiruug
crckutivcr Fcilbictuuq.

Vom k. f. Vc^irkoamt P lan iua, <il5
Gcrlchi. wird yicmit bckalütt gemacht:

Die mit dem diepsserickllickcn '^'scheite
uom 31. Jänner 1863. Z. 631, ouf dcn

20. M a i und «
19. J u n i u. I .

,,ngeoldnet gewesene, alier sistirte zweite
,!»o drille FeilbietlMg der dem vomi-
.,!<x» I><>lm,i von ^illniß gedöii^ü Nea«
«lät 3tttf..Nr. 3I5j7, 322zl., 328,3.
3ÜH1 llnd 421^1 «a Grundt'lich Haas.
lierg wird liiemil über Ansuchen reg Hr„ .
Anlon ilraschoviz ron Zirkniz. als Zcs.
iwi'ä'r des Hvn. Malhias Wolfinger von
Planina reassumirt. und zu tcren Vor-
nahme die Tagsahung auf den

13, S e p t e m b e r nnd
14. O l l oder l. I .

mit Veiliedalt des Ortes nnd der Stunde
»md mit dem vorigen Anhange ange>
ordnet.

K. k. Vezkksamt Planina, al? Ge-
richt, am 16. Juni 1864.

" (1604^1 ) Nr. 3432.

Reassuluiruug
erekutiver Fcilbietuug.

Vom k. f. Vrznlölimlc Planina, als
Gelicht, wird biemit bekannt gemacht:

Eö sci die mit dein dlcß.^elichüiliiei!
Bescheide vom 7. iHebrnar 1863, Z. 790.
anf den

20. I l l n i u. I ,
anglordnete, aber mit dem Gesuche l ^
,,1-ix». 20. Inn i 1863. Z. 3205. sistme
driite Fcllbtetung dcr oem Matthäus
Iuvanzoizh von M'Nüu'ß gehörigen
Halbhude hiemit über Anslich,!! des
Hr». MlUhitts Wolfil'gcr vo" Planixa
als Zcssioi'är beS Johann Wililinz reas-
snmilt, und zu deien Vornahme die
Tagsayung anf den

L4. S e p t e m b e r 1864.
Vormittags lim !) Nur. in der Geiichts«
kcinzlci mit dcm vorigen Anhang? a»ge>
ordncl.

K. k. Vezirköamt Planina, als Ge-
richt, am 21. Inl i 1864.
(1605-1) Nr. 3417.

Crekutivc Feilbictuug.
Von dlln l. k. Vezillsamle Planina,

als Gericht, wird hirnut bekannt gemacht:

Es sei ubcr Ansuchen der Franziska
MiUanz uo» Zirknip. gsgen Josef Ob«
rew von Zirluih wegen, ans d<"» Ur-
tdeile ddo. 15. Mal 1 ^ 2 . Z. 2979,
schulder 49 ft. 11 ost. W. °«. «. c.
in die slsslitlue öffcnlliche Versteigerung
der. dem ^h le rn gebörigen. im Oruud»
bnche Hia^bery «ul, N l l f . -Nr . 402 vor»
kommenden Realität im gerichllich t l '
holirncn Schäyungswlllhe von 9^0 ft.
ö, W. gewilliget. und znr Vornahme
oersslben die erckutiven Feilbielungstag'
saßüngen ans den

2 1 . S e p t e m b e r .
19. O k t o b e r m,d
22. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags »m ) 0 Uhr. in del
Gerichtslanzlei mit dem Anhange be<
stimmt worden, dag die feilzubietende Neali<
ll^t nur bei der letzten Feilbielung anch unter
dem Schapnligawerlbs an den Meistblt'
lenden hlntangegcbe,, werde.

Das Schahiingsrrotololl. der Gr ix i t -
bnchscxirakt und die Lizilationsbedingnlssl
können bei dicsem Gcrichle <n den gewöhl''
lichen Amtsstlmden eingesehen werden.

K. k. Vezirköamt P lan ina, als G t ^
richt, am 20. Ju l i 1864. !

1579—3) Nr . 3983»'

Zweite ^
erekutivc FeilbietuugW
I m Nachhange znm dießgerichtlichc"

Edikte vom 23. M a l 1864. Z , 245»<
>vird hiemit kund gemacht, daß bei dt< '
Nmtlande. alö zu dcr ersten, al>f t>t>»

6. A u g u s t 1864 >

angeordneten Feilliicttmg dcr. dem I<^o
Juvanzhich von Zirnik. Vezlrk Tst ts" ' .
gelwligln Forderung kein Kalift»!»'^
erschlencn ist, zu dcr zwcilcu, auf den

7. S e p t e m b e r l I ,

Vormittags 9 Uhr. liieramts angeoldne-

!c» .Feildtetung aeschritte», w i ld .

K, k> Vlzi iksaml LaaS. als G e l , U ^

am 6. A'lgilst 1864. M


